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264 Das Eotc Kreuz — La Croix-Rouge

eine ©tage montiert mar. Sofort mürbe mit
bem StbtranSport nacp bem 23crlabeplat> be^

gönnen, ©ort mürben bie SSermunbeten auf
baS Samion Oertaben, auf melcpem ein 23a?«

terfreuj montiert mar, uttb in baS ÜJtotfpital

berbradjt. Um 10 Upr erfolgte ber letzte

©ranSport üon ber UnglüdSfieUe nacp bem

©pitat. 3m ©pitat mürben bann bie gija^
tionen burcp 93er6änbe erfept, and) mürben

bie 23ermunbeten im ©pitat berpftegt.

ûîacpbem ade 23erbänbe angelegt maren,

piett un? §err getbmeibet fÇiiâ eine furje
Stritil über bie gutgelungene Uetmng, in

metier er befonberS baS rupige unb ,yet-

bemupte ütrbeiten fämtlicper ©eitnepmer per=

borpob.

iftadp ber SKittagSberpftegung unb itac£)=

bem altes aufgeräumt mar, tonnte bie 5D7ann=

fcpaft bi§ 15" Upr abtreten. Um 15^ Upr
beftiegen mir in Gpoinbe^ ben Qug, melier
unS moptbepalten um 18 Upr nad) 23afel

bradjte. 23om 23apnpof marfcpierten mir nod)

bis auf beu ütefcpenptap, mo mir enttaffen
mvtrben.

©ie ganje Hebung mürbe bon unferem

getbmeibet, tperrn gäS, geleitet.

23afet, bcn 11. Dttober 1924.

Storp. 23 an ni er, gourierftettbertreter.

Bumorifflicftes.

Gnfiprechend. „3pre grau mar mopt früher

aucp eine tiicptige ©tenotppifiin ?" „0 ja, fie

fpricpt t;ente nocp 200 ©üben in ber TOinute. "

Bödilfe Vorfichf. ,,9<îa, ,§err College, mar=

um tragen ©ie benn jmei Stugengtäfer?" „3a,
menn icp meinen gmider bertiere, lann icp

ipn opne 23ri(Ie nicpt mieberfinben."

Vom Gruieln. 3cp tefe mit meiner Staffe
(SRäbdjen im 2ttter bon 11—12 3at)ren) baS

©rimmfcpe Sftärcpen: „2Son einem, ber auS=

30g, baS ©rufetn )it lernen." ©ann taffe

id) eine ber ©emcdtcften ganj furj ben 3n=

palt bcS 2Rärd)enS miebertjoten. ©ie fcptiept

mit ber ißointe: „ atS ber 3örgen
alte biefe groben beftanben patte, burfte er

bie fd)öne ®önigStocpter peirateu. Unb ba

terntc er fdjon in ber erftcu 9îad)t, maS

©rufetn ift!"

Wenn

itnfere 33erein§= unb ißribatabonnenten, metdje

jrnei ober meprere Abonnemente auf ,,©aS
Pîote $reu3" bejiepen, ficî) fetbft unb unS

biet Aerger unb geitbertuft erfparen motten,

fo mögen fie fiep fotgenbcS merfen:

1. 23iS jum 20. ©ejember ift an bie 21b-

miniftration biefeS 23tatteS ju beriepten,

mie biete Abonnemente gemiinfept merben.

2. 23iS jum gleicpen ©ermin finb bie ge--

it a u e n Abreffen berjenigen ^Serfonen

anzugeben, an metepe bie 3eiümg Oer=

fepidt merben foil.
3. ©er Abonnementspreis für bie mepr

faepen Abonnemente ift bis gum 15.

3anuar an bie unterjeiepnete ©teile gu

fenben. tßoftfcpecl III 877.

©injetabonnenten, Die leine Ülacpnapme

miinfepen, finb pöff. gebeten, ben 23etrag

bon gr. 4 bis fpäteftenS am 25. ©ejember

auf unfer ißoftfdjedfonto III 877 eingube=

gapten.

©ie auStänbifcpen Abonnenten mer=

ben ebenfo pöftiep mie bringtiep erfud)t, bie

AbonnementSbeiträge (gr. 5. 50, ©djmeiger*

mäprung) bis juro 1. cin,pt=

fenben, ober unS mitzuteilen, bei mem ber

23etrag erpoben merben lann, anfonft mir

annepmen müjjten, eS merbe auf ba§ meiterc

Abonnement bergicptet.

@S lann nur im 3ntereffe vtnferer 2lbon=

nenten liegen, menn fie fiep genau an biefe

23orfcpriften palten. Die Hdminiltrafion.
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eine Etage montiert war. Sofort wurde mit
dem Abtransport nach dem Vcrladeplatz be-

gönnen. Dort wurden die Verwundeten auf
das Camion verladen, auf welchem ein Bas-
lerkreuz montiert war, und in das Notspital
verbracht. Um 10 Uhr erfolgte der letzte

Transport von der Unglücksstelle nach dem

Spital. Im Spital wurden dann die Fixa-
tionen durch Verbände ersetzt, auch wurden
die Verwundete!? im Spital verpflegt.

Nachdem alle Verbände angelegt waren,
hielt uns Herr Feldweibel Fäs eine kurze

Kritik über die gutgelungene Uebung, in
welcher er besonders das ruhige und ziel-
bewußte Arbeiten sämtlicher Teilnehmer her-

vorhob.

Nach der Mittagsverpflegung und nach-

dem alles aufgeräumt war, konnte die Mann-
schaft bis 1-U° Uhr abtreten. Um 15-« Uhr
bestiegen wir in Choindez den Zug, welcher

uns wohlbehalten um 18 Uhr nach Basel

brachte. Vom Bahnhof marschierten wir noch

bis auf den Aeschenplatz, wo wir entlassen

wurden.

Die ganze Uebung wurde von unserem

Feldweibel, Herrn Fäs, geleitet.

Basel, den 11. Oktober 1924.

Korp. Ban ni er, Fourierstellvertreter.

Kumortltll'ckes.

Cntlpreckisà „Ihre Frau war wohl früher
auch eine tüchtige Stenotypistin?" „O ja, sie

spricht heute noch 200 Silben in der Minute."

köcklts Vorliäit. „Na, Herr Kollege, war-

um tragen Sie denn zwei Augengläser?" „Ja,
wenn ich meinen Zwicker verliere, kann ich

ihn ohne Brille nicht wiederfinden."

Vom Sruleln. Ich lese mit meiner Klasse

(Mädchen im Alter von 11—12 Jahren) das

Grimmsche Märchen: „Von einem, der aus-

zog, das Gruseln zu lernen." Dann lasse

ich eine der Gewecktesten ganz kurz den In-
halt des Märchens wiederholen. Sie schließt

mit der Pointe: „ als der Jörgen
alle diese Proben bestanden hatte, durfte er

die schöne Königstochter heiraten. Und da

lernte er schon in der ersten Nacht, was

Gruseln ist!"

Nemi
unsere Vereins- und Privatabonnenten, welche

zwei oder mehrere Abonnemente auf „Das
Rote Kreuz" beziehen, sich selbst und uns
viel Aerger und Zeitverlust ersparen wollen,
so mögen sie sich folgendes merken:

1. Bis zum 20. Dezember ist an die Ad-

ministration dieses Blattes zu berichten,

wie viele Abonnemente gewünscht werden.

2. Bis zum gleichen Termin sind die ge-
nauen Adressen derjenigen Personen

anzugeben, an welche die Zeitung ver-

schickt werden soll.
3. Der Abonnementspreis für die mehr-

fachen Abonnemente ist bis zum 15.

Januar an die unterzeichnete Stelle zu

senden. Postscheck III 877.

Einzelabonnenten, die keine Nachnahme

wünschen, sind höfl. gebeten, den Betrag
von Fr. 4 bis spätestens am 25. Dezember

auf unser Postscheckkonto III 877 einzube-

zahlen.

Die ausländischen Abonnenten wer-
den ebenso höflich wie dringlich ersucht, die

Abonnementsbeiträge (Fr. 5. 50, Schweizer-

Währung) bis zum 1. Februar einzn-

senden, oder uns mitzuteilen, bei wem der

Betrag erhoben werden kann, ansonst wir
annehmen müßten, es werde auf das weitere

Abonnement verzichtet.

Es kann nur im Interesse unserer Abon-

nenten liegen, wenn sie sich genau an diese

Vorschriften halten. Ois gàmiltration.
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